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C h o r  d e r  G r a z i e n ,  

A r i e »  

} *n ihre Myrtenfchatten 

VV inkt uns freundlich die Natur! 

Schwefteni, iegnet dicfe Flur, 

Segnet diefe Blumenmatten.'— 

Dielen Himmel hier, 

Schwertern, grüfst mit mir,1 

A r i e ,  

Einfamkeit umgiebt lins alle 

Kaum dafs Zephyr fanfe fich regt, 



Und der Bäume Laub bewegt! — 

Fühlend ftehn wir hier, und freuen 

Uns der holden Frühlingspracht! 

Sonne, deine milden Stralen, 

Deine Zauberblicke, ftreuen 

Wonn' und Wolluft 

Durch des Haynes grüne Nacht! 

R  e  c  i  t  a  t  i  v .  

Geliebter, kleiner Wald, 

Wie lachfh du lieblich mir entgegen F 

Dir öffnet treu Uz fich mein Herz.! 

Gefühl harmlofer Unfchuld bebt 

In meinem Rufen! — hohes, fetiges Gefühlt — 

O Wald, vom Morgenhimmel fanft beglänzt, 

Wie reizet deine ftille Kühle ! — 

Seht ihr in meinem Blicke, Schwcftern, feht 

In diefen freudetrunknen Augen, ihr 

Nicht froher Ahndung Vorgefühl? 

Wie fchlägt mein Herz ! — Entgegenwallt 

Entzücken mir aus jedem Laub im Hayn, 

Und Freude fchweHt mein Herz I 

Ihr fühlt mit mir! — Seht diefe "Lenzflur, ieht 

Den fchönen Morgenhimmel, feht und fühlt! 

Die Blumen duften, lieblicher als je, 

Den fiifsen Wohlgeruch; 

Die Sonne, lachender a!s je, 

Beleuchtet feyerlich den Hayn umher! 

Uns hat ein Gott gefuhrt 

Zu diefer Fluren Hirtenwonne! •—• 

A r i e .  

Ahndung niegcfuhlter Freude 

Füllt mein Herz! 

Wie des Hayn.es Wipfel raufchen, 

Wie des Haynes Blätter wallen, 

Schlägt mein Herz! 

Alle raufchen, alle wallen 

Freude, Lieb' Und Scherz! 

Ahndung niegefühlter Freude 

Füllt mein Herz! 



D i e  F e e .  

Ihr feyd fo froh? — Wer hat in diefen Hayn 

Luch hergezaubert? — wifst, der Wald ift mein. 

Ich hab' euch iiberrafcht, auch ihr feyd mein ; 

Sagt, welch ein Gott hat euch hicher geführt? 

R  e  c  i  t  a  t  i  v .  

Des Morgens heitre Stille, Göttirin, hat 

In diefen Myrtenhayn uns hergezaubert! 

Ich fah fo reizend nie, fo glänzend nie 

Die Sonn' empor aus blauen Wellen ftralen! 

Schön ift des Tages Kühle — fchön des Hayns 

Gelifpel! •— — Sprich, — Holdfdige — wer hat 

Dich hergefandt mit Deinen holden Schwertern, 

Das Rathfei uns zu löfen? 

D i e  F e e .  

Wißt, heut ift meiner Mutter Fcft, 

Ich fag' Euch nicht, was für die Liebende 

Mein Herz empfindet! — Sag' es, Vaterland! 

Sie hebt Dich mehr, als mich, — mein Vaterland! 

Wie meinen guten Vater liebt Sie Dich: 

Heil Ihr und Segen < Segen Ihm und Ihr! 

C h o r ,  

Segen Ihm und grofse Freude, 

Segen Ihr! 

Auch vor diefes Tempels Hallen 

Schallen Lobgcf.inge, fchallen 

Dank und Segen Ihr: 

Schallen, Vater Deines Landes, 

Dank und Segen Dir! 


